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Steckbrief 

Der Drüsige Götterbaum (Ailanthus altissima) aus der Familie der Bittereschengewächse 
ist ein mittelgroßer Laubbaum, welcher fast weltweit vorkommt. In den deutschen 
Weingebieten ist der Drüsige Götterbaum noch nicht vollständig vertreten. Vor allem 
kommt er an der Nahe, in Rheinhessen und im Rheingau sowie in Teilen Baden-
Württembergs vor. 

Merkmale des Drüsigen Götterbaums 

Der bis zu 30 m große Baum hat eine graubraune, glatte Rinde mit einem teilweise 
rautenförmigen Muster. Die bis zu 90 cm langen grünen Fiederblätter sind im Austrieb 
dunkelrot. Leicht zu identifizieren ist der Drüsige Götterbaum anhand seiner gestielten, 
zugespitzten Blättchen, welche im oberen Teil ganzrandig sind und im unteren Teil 1-2 
seitliche Zähne aufweisen. Der Blütenstand ist rispenförmig, und die Blüten verströmen 
einen unangenehmen Geruch zur Blütezeit im Juli. Da der Drüsige Götterbaum 
zweihäusig ist, bildet er entweder nur männliche oder nur weibliche Blüten an einem 
Baum. Der Drüsige Götterbaum vermehrt sich sowohl über Samen und Wurzelbrut 
(Pflanzentriebe, die an oberflächlich wachsenden Wurzeln gebildet werden), als auch 
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über Stockausschlag. Zudem sondert er wuchshemmende Stoffe gegen andere Pflanzen 
ab (Allelopathie). 

 

 

Abbildung 1: Junger Drüsiger Götterbaum (Ailanthus altissima) 
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Abbildung 2: Drüsiger Götterbaum (Ailanthus altissima). Ansicht von unten. Leicht erkennbar die 1-2 
Zähnchen im unteren Blättchenbereich sowie der deutliche Stiel (siehe rote Pfeile). 

 

Kontrollmaßnahmen 

Die Kontrollmaßnahmen lassen sich auf zwei wesentliche Maßnahmen beschränken, 
eine effektive und eine wichtige: 

1) Effektiv: Entfernen von Einzelbäumen 

Bei vereinzeltem Vorkommen des Drüsigen Götterbaums empfiehlt es sich, diese einzeln 
zu entfernen. Eine Bearbeitung der ganzen Fläche ist nicht notwendig. Wichtig ist, den 
Baum samt Wurzeln zu entfernen. Dies kann mit Hilfe eines Spatens erfolgen. 
Entscheidend ist hier, alles an Pflanzenmaterial (Baumstamm und Wurzeln) zu entfernen, 
da sonst das Risiko auf Wurzelbrut oder Stockausschlag besteht.  

2) Wichtig: Entfernen von Baumgruppen – Fällen und Schneiden/Mähen 

Befinden sich bereits mehrere/viele Pflanzen des Drüsigen Götterbaums auf Ihrer Fläche 
ist der beste Zeitpunkt der Kontrollmaßnahmen vor der Samenbildung. Dies gelingt auf 
großen Flächen am besten, wenn die Pflanzen gemäht oder kurz geschnitten werden. Je 
nach Bestandsgröße kann dies recht zeitintensiv sein. Dies sollte zwischen Mai und 
Oktober mehrfach wiederholt werden, um auskeimende/wachsende Jungbäume 
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zurückzudrängen. Ebenfalls wichtig ist das Entfernen des Mahdguts und der 
Pflanzenmaterialien von der Fläche, um möglicherweise bereits gebildete Samen nicht 
auf der Fläche zu verteilen. Schnittgut ohne Blüten, Samen und Wurzeln kann problemlos 
kompostiert oder als Brennholz verwendet werden. Ebenfalls sinnhaft ist es, Maschinen 
vor dem Befahren und „Behandeln“ weiterer Flächen zu säubern, um weitere Samen 
nicht dort einzubringen. 

 

Wichtig: Beide Maßnahmen müssen jährlich wiederholt werden, um den Bestand 
erst auszudünnen und dann langfristig unter Kontrolle zu halten, da Samen 
jahrelang keimfähig sind! Wurzelbrut und Stockausschlag müssen mindestens drei 
Jahre in Folge entfernt werden, um die Verbreitung des Drüsigen Götterbaums zu 
kontrollieren. 
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Für jedwede Rückfragen oder weitere Anregungen stehen  
wir Ihnen gern zur Verfügung, bitte kontaktieren Sie uns: 

AmBiTo Biodiversitätsberatung 

ambito-beratung@fair-and-green.com 
+49 (0)228/763 785 16 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fair and Green e.V. 
Graurheindorfer Straße 92 
53117 Bonn 

   

www.ambito.eco 
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